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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 6. 5 


(Nr. 79515 Allerhöchſter Erlaß vom 27. Dezember 1871., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den chauſſeemäßigen Ausbau und die Unterhal⸗ 
tung der von dem Kreiſe Heilsberg im Regierungsbezirk Königsberg ber, 
zuſtellenden, im Kreiſe Friedland gelegenen Strecke der Heilsberg⸗Barten⸗ 
ſteiner Straße von der Kreisgrenze bis zur Biſchofſtein - Bartenfteiner 
Staat3-Chauffee bei dem Gute Plenſen. 


EE Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Heilsberg, Regierungsbezirk Königsberg, übernommenen chauſſeemäßigen Ausbau 
der im Kreiſe Friedland gelegenen Strecke der Heilsberg⸗Bartenſteiner Straße 
von der Kreisgrenze bis zur Biſchofſtein⸗Bartenſteiner Staats⸗Chauſſee bei dem 
Gute Plenſen genehmigt habe verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Heilsberg das 
Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen 
as Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs⸗Materialien „nach 
Maßgabe der für die Staats ⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug 
auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme 
der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedes. 
mal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
Aufäglichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von 
hnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ 
rife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 27. Dezember 1871. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
BEE und den Finanzminiſter. N 
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Ausgegeben zu Berlin den 2. Februar 1872. 
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(Nr. 7952.) Privilegium wegen Emiffion von 225,000 Thalern Prioritäts-Obligationen der 
Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahn. Vom 10. Januar 1872, 


| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ec. 


Nachdem von dem Vorſtande der Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft auf Grund des in der Generalverſammlung der Aktionaire am 17. No⸗ 
vember 1870. gefaßten Beſchluſſes darauf angetragen iſt, Behufs Deckung der 
Mehrausgaben und vollſtändigen Ausrüstung der Bahn der Geſellſchaft die Auf- 
nahme einer Anleihe von 


zweihundert und fünfundzwanzig Tauſend Thalern 


gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Dinsſcheinen verſehener 
Prioritäts⸗Obligationen zu geſtatten, ſo wollen Wir in Berückſichtigung der vor⸗ 
getragenen Verhältniſſe durch gegenwärtiges Privilegium auf Grund des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen. 


| KE 

Die in Höhe von 225,000 Thalern zu emittirenden Obligationen, auf 
deren Rückſeite ein Abdruck dieſes Privilegiums beigefügt wird, werden nach dem 
beiliegenden Schema A. in Apoints zu 100 Thaler unter Nr. 1. bis 2250. aus ⸗ 
fahne und von zwei Mitgliedern des Vorſtandes und dem Rendanten unter⸗ 
eichnet. 5 
f Die Unterſchriften der beiden Erſtgenannten können in Fakſimile, die Unter⸗ 
ſchrift des Rendanten muß handſchriftlich erfolgen. 


$. 2. f 


Die Inhaber der zu emittirenden Obligationen find auf Höhe der Aart 
verſchriebenen Kapitalbeträge und der dafür nach F. 3. zu zahlenden Zinſen Gläu⸗ 
biger der Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahngeſellſchaft, deren geſammtes Ver⸗ 
mögen ihren Antheilen verpfändet iſt. Sie haben in dieſer Eigenſchaft vor den 
Inhabern der Prioritäts⸗-Stamm und Stamm Aktien ein unbedingtes Vor⸗ 


zugsrecht. 
§. 3. 


Die Obligationen werden mit 5 Prozent jährlich verzinſt. Zur Erhebung 

der Zinſen werden den Obligationen zunächſt für 10 Jahre 20 halbjährige, am 

2. Januar und 1. Juli der betreffenden Jahre zahlbare Zinskupons Nr. 1. bis 

720. nebſt Talons nach den sub B. und C. beigefügten Schemas beigegeben. 

TR Beim Ablaufe diefer und jeder folgenden zehnjährigen Periode werden nach 

, vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung neue Zinskupons für anderweite zehn 
Jahre ausgereicht. 

Die Ausreichung erfolgt an den Präſentanten des Talons, N 

Rückgabe zugleich über den Empfang der neuen Serie Zinskupons nebſt Ta ci 

quit⸗ 
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quittirt wird, ſofern nicht vorher dagegen von dem SC der Obligation unter 
Präſentation derſelben bei dem Vorſtande der Geſellſchaft ſchriftlich Widerſpruch 
erhoben worden iſt. 

Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung einer neuen 
Serie Jinskupons nebſt Talon an den Inhaber der Obligation. 


K. 4. 


Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 
ten von dem in dem betreffenden Kupon beſtimmten Zahlungstage nicht gr: 
ſchehen iſt, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


. 5. 


Die Verzinſung der Obligationen hört an dem Tage auf, an welchem ſie 
zur Zurückzahlung fällig ſind. Wird dieſe in Empfang genommen, ſo müſſen 
zugleich die ausgereichten Zinskupons, welche ſpäter als an dem Tage der 
Fälligkeit der Obligation verfallen, mit den fälligen Obligationen eingereicht wer- 
den; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem 
Kapital gekürzt und zur Einlöſung dieſer Kupons verwendet. 


$. 6. 


Zur allmäligen Tilgung der Schuld wird vom Jahre 1877. ab jährlich 
mindeſtens ein halbes Prozent von dem geſammten Nominalbetrage derſelben 
nebſt dem Betrage der durch die bereits getilgten Obligationen entſtehenden Zins⸗ 
erſparniß verwendet. 

Außerdem ſteht der Geſellſchaft eine allgemeine ſechsmonatliche Kündigung 
der Obligationen mit Genehmigung der Staatsregierung zu. 

Die Nummern der in jedem Jahre zu amortiſirenden Obligationen werden 
alljährlich durch das Loos beſtimmt. Die Ausloofung geſchieht durch den Vor⸗ 
ſtand unter Zuziehung eines das Protokoll führenden Notars in einem 14 Tage 
zuvor einmal öffentlich bekannt gemachten Termine, zu welchem Jedermann der 
Zutritt freiſteht. 
| Die Bekanntmachung der Nummern der ausgelooſten Obligationen, ſowie 
eine allgemeine Kündigung der Obligationen erfolgt durch dreimalige Einrückung 
in die F. 11. genannten öffentlichen Blätter. Die erſte Einrückung muß min⸗ 
deſtens ſechs Monate vor dem beſtimmten Zahlungstermine ſtattfinden. 

Die Einlöſung der ausgelooſten Obligationen geſchieht am 2. Januar jeden 
Jahres, das erſte Mal am 2. Januar 1878, die Einlöſung der gekündigten 

bligationen kann ſowohl am 2. Januar als am 1. Juli jeden Jahres ftatt- 
nden. Die Rückzahlung erfolgt in beiden Fällen nach dem Nennwerthe gegen 
Auslieferung der Obligation nebſt Zinskupons und Talon an den Präſentanten. 

ie im Wege des Tilgungsverfahrens eingelöſten Obligationen werden unter 
Beobachtung der wegen der er dan vorgeſchriebenen Form verbrannt. Die 
um Wege der Kündigung oder der Rückforderung ($. 9.) eingelöſten Obligationen 
kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. 

(Nr. 7952.) f 15 * Ueber 
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Ueber die Ausführung der Tilgung wird dem Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſariate alljährlich Nachweis geführt. 


$. 7. 

Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen mortifizirt met: 
den, ſo wird ein gerichtliches Aufgebot nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen. 

Für dergeſtalt mortifizirte, ſowie auch für zerriſſene oder ſonſt unbrauchbar 
gewordene, an die Geſellſchaſt zurückgelieferte und gänzlich zu kaſſtrende Obli- 
gationen werden auf Koſten des Empfängers neue dergleichen ausgefertigt. 

Zinskupons und Talons können weder aufgeboten, noch mortifizirt wer- 
den. Demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der im 
$. 4. angegebenen Verjährungsfriſt bei dem Vorſtande der Geſellſchaft glaubhaft 
nachweiſt, ſoll nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht präſentirten Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 


$. 8. 

Die Nummern der zur Zurückzahlung fälligen, nicht zur Einlöfung vor⸗ 
gezeigten Obligationen werden während der nächſten drei Jahre nach dem 
Zahlungstermine jährlich einmal von dem Vorſtande der Geſellſchaft Behufs 
Empfangnahme der Zahlung öffentlich aufgerufen. 

Die nicht innerhalb zehn Jahren nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur 
Einlöſung gebrachten Obligationen ſind werthlos und iſt dies von dem Vorſtande 
e der Nummern der werthlos gewordenen Stücke alsdann öffentlich 
zu erklären. 

Die Geſellſchaft hat wegen ſolcher Obligationen keinerlei Verpflichtungen mehr. 


$. 9. 
Außer den im H. 6. gedachten Fällen find die Inhaber der Obligationen 
SEH „deren Nennwerth in folgenden Fällen von der Geſellſchaft zurüd- 
zufordern: 


a) wenn fällige Zinskupons, ungeachtet ſolche zur Zahlung präſentirt 
werden, länger als drei Monate unberichtigt bleiben / 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahn mit 
Dampfwagen oder mit anderen, dieſelben erſetzenden Maſchinen durch 
Schuld der Geſellſchaft länger als ſechs Monate ganz aufhört; 

e) wenn die im F. 6. feſtgeſetzte Tilgung nicht innegehalten wird. 


In den Fällen a. und b. kann das Kapital an demſelben Tage, an welchem 
einer dieſer Fälle eintritt, zurückgefordert werden, in dem Falle zu c. iſt dagegen 
eine dreimonatliche Kündigungsfriſt zu beobachten. 

Das Recht der Zurückforderung dauert in dem Falle zu a. bis zur Be⸗ 
zahlung des betreffenden Zinskupons, in dem Falle zu b. bis zur Wiederherſtel⸗ 
lung des unterbrochenen Transportbetriebes; das Recht der Kündigung in = 

Falle 
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Falle zu e. drei Monate von dem Tage ab, an welchem die Tilgung der Obli⸗ 


Bi hätte erfolgen ſollen. Die Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche 
irkung, wenn die Geſellſchaft die nicht innegehaltene Amortiſation nachholt 
und zu dem Ende binnen längſtens drei Monaten nach erfolgter Kündigung die 


Auslooſung der zu amortiſirenden Prioritäts-Obligationen nachträglich bewirkt. 


$. 10. f 

So lange nicht die gegenwärtig kreirten Prioritäts⸗Obligationen eingelöft 
ſind, oder der zur Einlöſung erforderliche Geldbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf 
die Geſellſchaft keines ihrer Grundſtücke, inſoweit daſſelbe zum vollſtändigen 
Transportbetriebe auf der Bahn erforderlich iſt, veräußern. Der Verkauf oder 
die dauernde Ueberlaſſung einzelner Theile der Bahnhöfe an den Staat, an 
Gemeinden, Korporationen oder Individuen zu ſolchen Anlagen und Ein⸗ 
richtungen, welche zu öffentlichen Zwecken dienen, als: zum Poſt- und Telegraphen⸗ 
betriebe, zu polizeilichen und ſteuerlichen Einrichtungen, zur Anlage von Zog, 
höfen und Waarenniederlagen oder ſonſtigen zum Nutzen des Bahnbetriebes und, 
ohne dieſen zu gefährden, den Vortheil der Geſellſchaft erzielenden Einrichtungen 
ehört nicht zu dieſen unterſagten Veräußerungen; auch bleibt der Geſellſchaft 
(ER Dispoſition über diejenigen ihr gehörigen Grundſtücke vorbehalten, welche 
nach der Entſcheidung des für das Eiſenbahn-Unternehmen beſtellten Königlichen 
Eiſenbahn⸗Kommiſſariats zum Transportbetrieb nicht nothwendig ſind. | 


$.11. 

Alle in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
müſſen in den Deutſchen Reichsanzeiger und Königlich Preußiſchen Staats- 
ngeiger, in die Leipziger Zeitung und in die Berliner Börfen-Zeitung eingerückt 
werden. 

Geht eines dieſer Blätter ein, ſo beſtimmt Unſer Handelsminiſter ein 

anderes für daſſelbe. 
8 Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige Privilegium Allerhöchſt⸗ 
eigenhändig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, 
ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung 
eine Gewährleiſtung von Seiten des Staates zu geben oder Rechten Dritter zu 
präjudiziren. a 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. 

Gegeben Berlin, den 10. Januar 1872. 


(J. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


(Nr. 7952.) Schema A. 
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Wegen Erneuerung der Kupons 


und der Talons nach Ablauf von 
beſondere Bekanntmachung. 


100 Thaler. 


zehn Jahren erfolgt jedesmal 
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Schema C. 
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Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der K 


iglichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 


OT 
(R. v. Decker). 


